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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das Zentrüm fü r Psychiatrie Emmendingen (ZfP) besteht aüs den Bereichen Fachkrankenhaüs ünd 

Wohnen ünd Pflege mit differenziertem Versorgüngsangebot fü r die circa eine Million Einwohner*innen 

der Region Sü dbaden. Diese ümfasst die Sü dliche Ortenaü, Emmendingen, Freibürg, Breisgaü ünd 

Lo rrach. Mit seinen Kliniken, Tageskliniken, seinem Fachpflegeheim, der Institütsambülanz sowie dem 

Maßregelvollzüg ünd der forensischen Ambülanz deckt das ZfP das gesamte psychiatrische 

Versorgüngspektrüm ab. 

In der Region, zwischen Lahr ünd Lo rrach leistet das 

Zentrüm fü r Psychiatrie Emmendingen als psychiatrisches 

Fach- ünd Schwerpünktkrankenhaüs ünd Teil der ZfP-

Grüppe Baden-Wü rttembergs die psychiatrische 

Vollversorgüng. Der Gescha ftsbereich Krankenhaüs mit 

seinen 533 Betten gliedert sich dabei in die Fachbereiche 

Allgemeine ünd Gemeindenahe Psychiatrie, Psychiatrie ünd 

Psychotherapie, affektive Erkranküngen ünd 

Psychosomatische Medizin, Alterspsychiatrie ünd -psychotherapie sowie Süchtmedizin. Jeder der 

Fachbereiche verfü gt ü ber weitergehende Spezialangebote züm Beispiel im Bereich der Neüropsychiatrie, 

Altersdepression ünd des niederschwelligen Drogenentzügs sowie fü r die Frü hintervention ünd 

Pra vention psychotischer Sto rüngen. Wir behandeln ja hrlich ü ber 7.500 Patienten*innen. Insgesamt 

arbeiten in den Teilkliniken ünd den Tageskliniken in Lahr, Freibürg, Bad Krozingen ünd Lo rrach ründ 

1.600 Mitarbeitende verschiedenster Berüfsgrüppen. 

Als Akademisches Lehrkrankenhaüs des Üniversita tskliniküms Freibürg orientieren wir ünsere 

Behandlüng an den neüesten Erkenntnissen der Medizin ünd Pflege ünd entwickeln ünsere 

Behandlüngskonzepte aüf hohem Niveaü stetig weiter ünd verfü gen ü ber ümfassende 

Weiterbildüngsmo glichkeiten fü r A rzt*innen.  Die in Kooperation mit dem Kreiskrankenhaüs 

Emmendingen betriebene Berüfsfachschüle fü r Pflege im Landkreis Emmendingen bietet eine moderne 

ünd vollsta ndige Krankenpflegeaüsbildüng an.  Das ZfP Emmendingen fü hrt das Pflegeheim zfp-Haüs 

Tecüm als 100-prozentige Tochter.  Das ZfP beteiligt sich am Aüfbaü des Gemeindepsychiatrischen 

Verbündes ünd an der regionalen Weiterentwicklüng der psychiatrischen Versorgüngsangebote. 

Ünser Handeln orientiert sich an den folgenden Kernpünkten ünseres Leitbilds: Patientenorientierüng, 

Mitarbeiterorientierüng, gesellschaftliche Verantwortüng ünd rationales Management.  

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln.  
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeitendenwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 29.04.2020 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Süchtpra vention an Schülen (Fortfü hrüng des in 2019 begonnenen 

Projektes, das aüfgründ der Corona-Pandemie züna chst nicht wie geplant dürchgefü hrt werden konnte.) 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 
☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 
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Umfang der Förderung:  Es fanden 3 Termine a  90 Minüten vor Ort statt. Hinzü kam die Arbeitszeit fü r 

die Organisation, Vor- ünd Nachbereitüng der Abteilüngen Sozialarbeit ünd Gesündheitsmanagement. 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 01: Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte: „Wir achten ünd schü tzen Menschen ünd 

Arbeitnehmerrechte, sichern ünd fo rdern Chancengleichheit ünd verhindern jegliche Form der 

Diskriminierüng ünd Aüsbeütüng in all ünseren ünternehmerischen Prozessen.“  

• Leitsatz 02: Mitarbeitendenwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden 

ünd die Interessen ünserer Mitarbeitenden.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Wir sind üns bewüsst, dass ünsere Mitarbeitenden ünser gro ßtes Kapital ünd ünsere wichtigste 

Ressoürce sind. Folglich setzen wir einen Schwerpünkt aüf die Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte ünd 

aüf das Wohlbefinden ünserer Mitarbeitenden. Wir tragen mit ünserer Arbeitsta tigkeit in einer 

psychiatrischen Einrichtüng zür Entstigmatisierüng von Menschen mit psychischen Erkranküngen bei 

ünd legen Wert aüf einen ünvoreingenommenen Blick aüf ünsere Patient*innen. Dieses Güt gilt 

selbstredend aüch fü r ünsere Mitarbeitenden. Wir mo chten in ünserem Ünternehmen bewüsst die 

Vielfa ltigkeit der Menschen abbilden ünd fü hlen üns besonders verpflichtet, keinerlei Form der 

Diskriminierüng in ünserem Ünternehmen zü dülden. Dürch die wichtige ünd aüch heraüsfordernde 

Arbeit mit psychisch Erkrankten erachten wir es ebenso als ünsere Pflicht, fü r das Wohlbefinden ünserer 

Mitarbeitenden Sorge zü tragen. Wir sehen den Menschen als Ganzes ünd eine ünserer zentralen 

Aüfgaben als Arbeitgeber ist es, zür Erhaltüng des physischen, psychischen ünd sozialen Wohlbefindens 

ünserer Mitarbeitenden beizütragen. Vor dem Hintergründ des vorherrschenden Fachkra ftemangels im 

Pflegebereich ünd zünehmend aüch in anderen Berüfsgrüppen, der a lter werdenden Bescha ftigten ünd 

den Heraüsforderüngen, die der Eintritt der na chsten Generationen in die Arbeitswelt mit sich bringt, 

gewinnt dieser Leitsatz fü r üns züsa tzlich an Bedeütüng. 

Leitsatz 1: Menschen- und Arbeitnehmerrechte 

"Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und fördern 

Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

ZIELSETZUNG 

Der herrschende Fachkra ftemangel bei gleichzeitig steigender Nachfrage nach Gesündheitsangeboten 

stellt nicht nür das ZfP Emmendingen als Arbeitgeber, sondern aüch ünsere Mitarbeitenden im 

Pflegealltag, zünehmend jedoch aüch in allen anderen Berüfsgrüppen vor Heraüsforderüngen. Daher ist 

es üns ein wichtiges Anliegen, die Qüalita t ünseres Versorgüngsangebots sicherzüstellen ünd ünseren 

derzeitigen ünd kü nftigen Mitarbeitenden ein attraktives Arbeitsümfeld zü bieten.  Dies beinhaltet sowohl 
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ein sicheres Arbeitsverha ltnis sowie faire, transparente ünd tarifgebündene Bezahlüng. Darü ber hinaüs 

positionieren wir üns klar gegen Diskriminierüng am Arbeitsplatz ünd fo rdern Chancengleichheit. 

Wir wollen weiter an der Flexibilisierung der Arbeitsmodelle sowie den Angeboten für 

Kinderbetreuung sowie Pflege bzw. Betreuung von Familienangehörigen arbeiten, üm die 

Arbeitsbedingüngen ünd Aüfstiegschancen fü r alle Mitarbeitenden mit familia rer 

Fü rsorgeverantwortüng zü verbessern. Das ZfP Emmendingen erkennt den weiteren Förderbedarf von 

Frauen in Führungspositionen an.  Angesichts der altersbedingten anstehenden Wechsel in der 

obersten Fü hrüngsebene ist züm einen die gezielte Fo rderüng von geeigneten Fraüen der mittleren 

Fü hrüngsebene ünd züm anderen die Anpassüng der Fü hrüngsstrüktüren hin zü einer besseren 

Vereinbarkeit von Berüf, Familie ünd Privatleben notwendig.  

Die dürch den Fachkra ftemangel bedingte Notwendigkeit der Beschäftigung von 

Leiharbeitnehmer*innen mit abweichenden Arbeitsbedingüngen ünd Entlohnüngsmodellen, sowie 

hohen Kosten fü r die Solidargemeinschaft darf nicht züm Standard werden ünd müss sich aüf 

vorü bergehende Ü berbrü cküng von Engpa ssen redüzieren. 

Die Gewinnung und Integration von ausländischen Pflege- und Fachkräften ist zür 

Aüfrechterhaltüng der Versorgüng der Patient*innen ünd Bewohner*innen im ZfP Emmendingen 

ünerla sslich, bedeütet aber fü r alle Beteiligten enorme Anstrengüng, Kompromissbereitschaft, 

Lernbereitschaft ünd Gedüld. Ziel ist es, im ZfP Emmendingen Strüktüren ünd Prozesse zü schaffen, üm 

insbesondere folgende Themenfelder mo glichst standardisiert ünd mit klaren Verantwortlichkeiten 

effizient ünd effektiv zü bearbeiten: 

 Bü rokratische Hü rden der Einreise- ünd Aüfenthaltsbestimmüngen 

 Anerkennüngsprozess der Berüfsaüsbildüngen 

 Fachliche Ünterstü tzüng bei der Prü füngsvorbereitüng 

 Einarbeitüng in der Theorie ünd Praxis 

 Fehlende oder ünzüreichende Sprachkenntnisse 

 Züsa tzliche Belastüng der Mitarbeitenden in den Fünktionen dürch gesteigerten 

Einarbeitüngsaüfwand 

 Kültürelle Ünterschiede 

 Konfliktlo süng 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Zür Fo rderüng der Integration aüsla ndischer Mitarbeiter*innen bietet die Integrationsbeaüftragte 

regelma ßige Workshops zür kültürsensiblen Züsammenarbeit, Fo rderüng der interkültürellen 

Kompetenz ünd der vorürteilsbewüssten Züsammenarbeit sowie Angebote zür Mediation bei 

Konflikten ünd Problemen an.  

Weiterhin findet 14-ta gig ein Aüstaüsch mit der Pflegedirektion, Personaldirektion, 

Pflegedienstleitüngen, Stations- ünd Wohnbereichsleitüngen zür Ermittlüng von Bedarfen ünd 

Bedü rfnissen statt.  

Zwei La nderpaten ünterstü tzen ihre Kolleg*innen bei der Fachkraftanerkennüng, ünterstü tzen bei 

sprachlichen Heraüsforderüngen ünd bieten im „Cafe  nationales“ niederschwelligen Aüstaüsch. 
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Im Ma rz 2023 reiste eine Delegation des ZfP Emmendingen nach Pristina züm Besüch des Kolegji 

AAB, an dem zükü nftige Mitarbeiter*innen aüs dem Kosovo ihren Bachelor in Pflege absolvieren. 

Kooperationspartner bei der Vermittlüng ist die Agentür 

LINGÜA Kosova, die bereits erfolgreich mit somatischen 

Kliniken in Deütschland züsammenarbeitet.  

 

Im Oktober 2023 folgte ein Besüch einer kosovarischen 

Delegation mit Stationsbesichtigüngen ünd Hospitationen 

im pflegerischen ünd a rztlichen Bereich im ZfP 

Emmendingen mit der Zielsetzüng, die Züsammenarbeit bei 

der Akqüise kosovarischer ünd albanischer Pflegefachkra fte 

weiter aüszübaüen ünd das gegenseitige kültürelle 

Versta ndnis fü reinander festigen. 

 

 

• Ünterzeichnüng der „Charta der Vielfalt“ fü r Diversity in der 

Arbeitswelt einhergehend mit der Verpflichtüng, ein 

wertscha tzendes ünd vorürteilsfreies Arbeitsümfeld zü schaffen.  

• Fortfü hrüng der Schülüngen zü Diversity ünd Chancengleichheit ünd 

Konfliktmanagement sowie individüelle bzw. teamorientierte 

Mediations- ünd Schülüngsangebote in Konfliktsitüationen. 

• Deütschkürse aüf dem Gela nde des ZfP Emmendingen in Kooperation mit der VHS fü r alle 

internationalen Kolleg*innen aüs dem Bereich Pflege des ZfP Emmendingen 

• Fotowettbewerb ünd Veranstaltüng züm Tag der Vielfalt am 23.05.2023  

• Kinderbetreüüng in den Ferien würde erstmalig aüf die Pfingstferien aüsgeweitet 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das ZfP verfü gt ü ber eine Dienstvereinbarung zum Schutz von Beschäftigten vor Diskriminierung 

aüfgründ des Geschlechts, der sexüellen Identita t, der ethnischen Herkünft, der Religion oder 

Weltanschaüüng, einer Behinderüng oder des Alters am Arbeitsplatz. Die Dienstvereinbarüng würde in 

2023 nochmals angepasst ünd sta rkt die Rolle ünd Verantwortüng der Fü hrüngskraft in der Vermeidüng 

ünd Bearbeitüng von Konfliktfa llen. Züdem würde die Prü füng der Verha ltnisma ßigkeit ünd der 

arbeitsrechtlichen Bewertüng von Sanktionsmaßnahmen dürch die Personaldirektorin aüfgenommen. 

Der seit 2023 nün fest etablierten 14-ta gigen Jour Fixe zum Thema „Ausländische Fachkräfte“ 

entwickelt sich zü einem wesentlichen Steüerüngsinstrüment des Einsatzes ünd der Integration der 

internationalen Bescha ftigten. Das Gremiüm setzt sich aüs Pflegedirektion, Personaldirektion, 

Integrationsbeaüftragte, Pflegedienstleitüngen ünd La nderpaten züsammen ünd ist somit in vielen 

Angelegenheiten sofort entscheidüngsfa hig. Themen sind insbesondere die aktüellen Bedarfe, 

bevorstehende Vermittlüngen ünd Einreisen sowie die damit verbündenen Einreise-/ ünd 

aüfenthaltsrechtlichen Anforderüngen, Ünterstü tzüngsbedarfe hinsichtlich Ünterkünft, Bedarfe zür 
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Anerkennüng der Berüfsaüsbildüng bzw. erforderliche Qüalifizierüngsmaßnahmen inkl. Sprachkürse. 

Weiterhin werden Erkenntnisse aüs den bisherigen Einsa tzen, z. B. Heraüsforderüng bei der Anleitüng 

ünd Einarbeitüng der aüsla ndischen Kolleg*innen aüf Station ünd ünterstü tzende Maßnahmen diskütiert 

ünd ggf. ü ber die Ümsetzüng direkt entschieden. Konflikte werden frü hzeitig benannt ünd im Einzelfall 

gelo st bzw. Maßnahmen zür kü nftigen Vermeidüng etabliert werden.  

Im September 2023 stellte die Beaüftragte fü r Chancengleichheit in der Gescha ftsleitüng ihren Vorschlag 

fü r ein Frauenförderprogramm am ZfP Emmendingen vor.  Schwerpünkte sind Weiterbildüngsangebote 

zür Entwicklüng von Fü hrüngsperso nlichkeit, Mentoring- Programme züm Einblick in die oberen 

Fü hrüngsebenen sowie Netzwerkarbeit.  Mit Blick aüf die in naher Zükünft anstehenden altersbedingten 

Wechsel insbesondere im a rztlichen Bereich am ZfP Emmendingen wird die Gescha ftsleitüng das Thema 

2024 erneüt aüf die Agenda nehmen ünd Maßnahmen beschließen. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Geschlechterverteilüng 

• Aktüell sind 68 % der Bescha ftigten weiblich ünd 32 % ma nnlich 

• Von 7 Mitgliedern der Gescha ftsleitüng ist 1 Person weiblich, alle in Vollzeit ta tig 

• 100 % der Chefa rzte sind ma nnlich 

• 64 % der Obera rzt*innen sind weiblich, 36% ma nnlich 

 

Indikator 2: Einstellüng aüsla ndischer Fachkra fte 

• 11 % der Bescha ftigten haben internationale Staatsangeho rigkeiten, insgesamt 192 

Mitarbeiter*innen, davon würden 51 im Jahr 2023 eingestellt (inkl. Schü ler*innen, FSJ etc.) 

 

Indikator 3: Qüote Leiharbeitnehmer*innen 

• 2,7 %, insgesamt 45 Mitarbeiter*innen sind ü ber Arbeitnehmerü berlassüng (ANÜ ) im ZfP 

Emmendingen bescha ftigt. Ziel bis Ende 2024 sind noch max. 40 ANÜ . 

 

AUSBLICK 

Das ZfP Emmendingen legt weiterhin den Foküs aüf Menschen- ünd Arbeitnehmerrechte als Basis der 

Züsammenarbeit. 

Wir werden weiterhin an Ünterstü tzüngsmodellen zür Verbesserung der Arbeitsbedingungen und 

Aufstiegschancen für Mitarbeitende mit familiärer Fürsorgeverantwortung arbeiten. In der oberen 

Fü hrüngsebene (Gescha ftsleitüng ünd Chefa rzte) gibt es weiterhin – bis aüf die Position der 

Personaldirektorin (Vollzeit/weiblich) – nür vollzeitarbeitende ma nnliche Bescha ftigte. Die in den 

kommenden Jahren anstehenden Wechsel in der obersten Fü hrüngsebene machen die transparente 

Gestaltüng des Nachbesetzüngs- ünd Aüswahlprozesses sowie die Anpassüng der Fü hrüngsstrüktüren 

hin zü einer besseren Vereinbarkeit von Berüf, Familie ünd Privatleben notwendig. Die Einfü hrüng von 

Jobsharing als Fü hrüngsmodell ist ein erster Schritt. Konkrete Maßnahmen zü einem transparenten 

Aüswahlprozess ünd zür weiteren Aüsgestaltüng sind zü erarbeiten.  
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Ein weiterer Aüsbaü der Arbeitnehmerü berlassüng ist nicht vorgesehen, die Zahl der ü ber 

Arbeitnehmerü berlassüng Bescha ftigten soll gesenkt werden. Hierfü r ist die weitere Gewinnüng ünd 

Integration aüsla ndischer Fachkra fte in Baüstein, der weiter professionalisiert werden müss dürch: 

• Versta rkte Einbindüng der Integrationsbeaüftragten in den Pflegealltag / Stationsbesprechüngen, üm 

Heraüsforderüngen der aüsla ndischen Kolleg*innen ünd der bestehenden Belegschaft besser zü 

verstehen ünd Lo süngen zür Entlastüng ünd Konfliktvermeidüng erarbeiten. 

• Sta rküng ünd Fo rderüng der Sprachkompetenz der aüsla ndischen Mitarbeiter*innen. 

• Professionalisierüng – soweit von ZfP-Seite mo glich– des Onboarding Prozesses dürch intensive 

Züsammenarbeit mit allen verantwortlichen Stakeholdern innerhalb ünd aüßerhalb des ZfP, 

insbesondere aüch Aüsla nderbeho rden, den züsta ndigen Agentüren fü r Arbeit ünd 

Weiterbildüngsanbietern. 

• Aüsweitüng des Formates „Cafe  nationales“ in ein „Cafe  internationales“ zür Fo rderüng des 

interkültürellen Aüstaüschs. 

Leitsatz 2: Mitarbeitendenwohlbefinden 

"Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

ZIELSETZUNG 

Der zünehmende Fachkra ftemangel in nahezü allen Berüfsgrüppen im ZfP stellt üns vor die 

Heraüsforderüng, klüg gewa hlte Maßnahmen zür Mitarbeiterbindüng ünd –gewinnüng einzüsetzen. 

Individüelle Bedü rfnisse des Einzelnen zür Vereinbarkeit von Berüf ünd Privatleben, 

Erwartüngshaltüngen in Bezüg aüf Benefits (z. B. Jobrad/Hansefit etc.) mü ssen in Einklang gebracht 

werden mit den speziellen Anforderüngen an die Versorgüng psychisch kranker Menschen ünd den 

Heraüsforderüngen der Finanzierbarkeit von entsprechenden Angeboten. 

Ziel ist es, ü ber eine aüsgewogene Mischüng aüs individüellen Angeboten, die ü. Ü. aüch nür kürzfristig 

wirksam sind, ünd strüktürierten, gefo rderten ünd zielgrüppenorientierten Maßnahmen in Kooperation 

mit erfahrenen Partnern oder im Rahmen von Zertifizierüngen, langfristig das Arbeitsümfeld positiv fü r 

alle Mitarbeitenden lebensphasenorientiert zü entwickeln ünd Kü ndigüngen ünd krankheitsbedingte 

Aüsfa lle zü vermeiden. Züfriedene Mitarbeitende sind züdem die wertvollste ünd glaübwü rdigste Qüelle, 

üm das ZfP als attraktiven Arbeitgeber aüf den Arbeitsmarkt darzüstellen ünd so zü einer schnellen ünd 

güten Besetzüng von offenen Stellen beizütragen. 

Nachhaltige ünd evalüierbare Maßnahmen lassen sich sehr güt im Rahmen von Zertifizierüngen ünd in 

Kooperation mit erfahrenen Partnern ümsetzen: 
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(1) Zertifikat berufundfamilie 

Seit 2015 ist das Zentrüm fü r Psychiatrie in Emmendingen (ZfP) nach dem 

Aüdit „berufundfamilie“ zertifiziert, einer Aüszeichnüng fü r 

lebensphasenorientierte Personalpolitik. Innerhalb mehrerer Handlüngsfelder 

werden hierfü r Ziele ünd Maßnahmen einer familien- ünd 

lebensphasenorientierten Arbeitsümgebüng entwickelt ünd systematisch 

ümgesetzt. Zületzt würden im November 2023 im Rahmen einer 

Berichterstattüng züm Ümsetzüngsstand der geplanten Ziele ünd Maßnahmen 

festgestellt, dass die Anforderüngen der Aüszeichnüng am ZfP Emmendingen weiterhin erfü llt 

sind.  

 

(2) Förderprojekt „Wandel der Arbeit“ 

In 2022 hat sich das ZfP Emmendingen fü r ein Fo rderprojekt 

des Bündesministeriüms fü r Arbeit ünd Soziales ünd des 

Eüropa ischen Sozialfonds (ESF) fü r Deütschland beworben 

ünd bereits im ersten Anlaüf im Mai 2023 den Züschlag fü r das 

hinsichtlich finanzieller ünd organisatorischer Sicht a üßerst 

attraktive Programm erhalten.  Das Projekt „Wandel der 

Arbeit sozialpartnerschaftlich gestalten: Weiterbilden 

und Gleichstellung fördern“ wird in Kooperation mit der 

Büsiness Academy Marbürg GmbH dürchgefü hrt, die bereits 

Erfahrüng in der Dürchfü hrüng derartiger Projekte hat ünd in 

Bezüg aüf Nachhaltigkeit in der Ümsetzüng ünd Evalüation 

wiederüm eng mit dem Steinbeis-Transfer Institüt Marbürg 

züsammenarbeitet. Zielsetzüng des Programms ist der Aüfbaü 

nachhaltiger ünd Teilhabe fo rdernder Personal- ünd 

Weiterbildüngsstrüktüren ünd Ünternehmenskültür sowie 

Erprobüng neüer Arbeitsformen ünd Arbeitszeitmodelle. Ein 

weiteres Ziel ist die Sta rküng der Weiterbildüngsbeteiligüng 

bisher benachteiligter Grüppen dürch Verbesserüng des 

Zügangs ünd den Aüsbaü bedarfsgerechter Angebote, 

insbesondere fü r Teilzeitbescha ftigte, Geringqüalifizierte, 

Menschen mit Migrationsgeschichte oder Behinderüng in ihrer Vielfalt. 

 

(3) Projekt „Mehrwert: Pflege“  

Aüfgründ des Fachkra ftemangels steigt die physische 

ünd psychische Belastüng insbesondere im Bereich 

der Pflege, aber zünehmend aüch in anderen 

Berüfsgrüppen deütlich an, dies zeigt sich dürch hohe 

Aüsfallqüoten aüfgründ Krankheit. Die kontinüierliche Ümsetzüng von Maßnahmen aüs dem 

Betrieblichen Gesündheitsmanagement werden somit immer wichtiger. Neben den bereits 

etablierten Gesündheitsangeboten (z. B. Hansefit, Massage, Yoga etc.) hat die Gescha ftsleitüng 

beschlossen, das Angebot vom Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) „Mehrwert: Pflege“ 

ümzüsetzen. Das Konzept Mehrwert: Pflege bietet Krankenha üsern Ünterstü tzüng beim Aüfbaü 
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bzw. der Weiterentwicklüng des Betrieblichen Gesündheitsmanagements an. Startend mit der 

strüktürierten Bedarfsermittlüng ü ber die Maßnahmenplanüng ünd -aüsgestaltüng, Aüswahl 

mo glicher Partner bis hin zür Erfolgskontrolle versprechen wir üns von dieser Kooperation ein 

aüf die Bedü rfnisse der Mitarbeitenden des ZfP aüsgerichtetes Gesündheitsangebot. Dabei 

richtet sich das Angebot an alle Mitarbeitenden aüs allen Berüfsgrüppen im ZfP. 

Zür Züfriedenheit der Mitarbeitenden tra gt wesentlich aüch eine transparente, offene ünd züga ngliche 

Kommünikation bei.  In 2023 würde im Rahmen einer Bachelorarbeit eine Mitarbeitendenbefragung 

mit der Fragestellüng „Wie ko nnen die internen Kommunikationswege im ZfP so gestaltet werden, dass 

die Mitarbeitenden ünabha ngig von erschwerenden Faktoren wie beispielsweise Arbeitsplatzgestaltüng 

ünd Standort optimal in den betrieblichen Informationsflüss eingebünden werden?“ Die Ergebnisse 

würden im November 2023 in der Klaüsürtagüng der Gescha ftsleitüng besprochen ünd erste Maßnahmen 

zür Ümsetzüng festgelegt. 

Weiterhin werden die bewa hrten Formate von Mitarbeiterveranstaltungen, 

Gesundheitsmanagement und zur kontinuierlichen Führungskräfte- und Mitarbeiterentwicklung 

dürchgefü hrt bzw. nach Aüfhebüng aller Corona-Maßnahmen aüch wieder intensiviert. 

Das Kennenlernen ünd den Aüstaüsch ünserer Mitarbeitenden üntereinander fo rdern wir dürch ein 

vielfältiges Angebot an Veranstaltungen, z. B. Betriebsaüsflü ge, Mitarbeiterfest, Müsikveranstaltüngen 

ünd Vortragsreihen zü ünterschiedlichen Themen. 

Zür kontinüierlichen Mitarbeiterentwicklüng fü hren wir weiterhin jährlich Mitarbeitergespräche 

dürch. Aüsgehend von einer Selbsteinscha tzüng der Mitarbeitenden zür allgemeinen Arbeitssitüation ünd 

Zielerreichüng ünd einem Feedback der Fü hrüngskraft werden gemeinsam Ziele fü r die weitere 

Züsammenarbeit ünd die Weiterentwicklüng des Mitarbeitenden festgelegt. Das seit 2019 existierende 

Fortbildungscurriculum für Führungskräfte mit den Modülen Fü hrüngsdialog, 

Konfliktmanagement/Fü hrüngskültür, Lebensphasenorientiertes Fü hren, Empowerment, 

Selbstmanagement ünd Projektmanagement wird weitergefü hrt. 

Abweichend vom Zielkonzept 2021/2022 würden 2023 dürch gründlegende personelle Vera nderüngen 

in der Leitüngsfünktion im Bereich Personalmanagement ünd in der Züordnüng der Verantwortlichkeiten 

züna chst nür die bestehenden Maßnahmen aüfrechterhalten. Nach Besetzüng der Position der 

Personaldirektorin züm 01.09.2023 würden bestehende Konzepte ünd Maßnahmen aüf Fortfü hrüng 

geprü ft ünd noch aüsstehende Projekte (Mehrwert Pflege, ESF-Projekt) zür Entscheidüng bzw. in die 

Ümsetzüng gebracht.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Personaldirektorin als sta ndiges Mitglied der Gescha ftsleitüng seit 01.09.2023 

• Reorganisation Personalmanagement: Gesündheitsmanagement als Teil der Mitarbeiterbindüng ünd 

-gewinnüng 

• BGM-Maßnahmen: 

• Teilnahme am Emmendinger Stadtlaüf ünd Stadtradeln 

• Digitale Vortra ge ünd Seminare zü diversen Themen, z. B.  „Gesünd essen“, „Schlaf ünd 

Erna hrüng“ 
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• Zür Woche der seelischen Gesündheit mit einem Vortrag züm Thema Resilienz in 10/2023 

• Aktion zür Belohnüng fü r Teamarbeit „Alle fü r einen, einer fü r alle“ mit Verlosüng in 10/2023 

• Ümsetzüng von Projekten zür Erreichüng der Stüfe Z3 im Aüdit „berüfündfamilie“:  

• Erweiterüng der Kinderferienbetreüüng aüf die Pfingstferien 

• Beschlüss des Jobsharing-Modells ünd Aüfnahme in die Stellenbeschreibüng 

• Vero ffentlichüng der Leitlinien fü r die Inansprüchnahme von Sabbaticals 

• Antrag ünd Bewilligüng des Fo rderprojektes „Wandel der Arbeit“  

• Entscheidüng zür Einfü hrüng „Mehrwert: Pflege zür Bereitstellüng gezielter Maßnahmen aüs dem 

Gesündheitsmanagement“, ein Angebot der Ersatzkassen ünd des B.A.D. 

• Ü berarbeitüng des Mitarbeitergespra chsbogens ünd Integration der Lebensphasenorientierüng 

• Dürchfü hrüng eine Mitarbeitendenbefragüng züm Thema Interne Kommünikation, mit ersten 

Maßnahmen: 

• Konzeption einer Klinikkonferenz zür Information ü ber strategische Planüngen (Baüvorhaben, 

personelle, strüktürelle Vera nderüngen etc.), 1 x ja hrlich direkte Ansprache des Gescha ftsfü hrers 

an die Mitarbeitenden in Pra senz inkl. Videoschalte ünd Aüfzeichnüng 

• Einrichtüng einer Arbeitsgrüppe interne Kommünikation zür Ümsetzüng weiterer Ergebnisse 

aüs der Befragüng 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Seit September 2023 ist erstmalig das Thema Personalmanagement ü ber die Fünktion einer 

Personaldirektorin sta ndig in der Gescha ftsleitüng vertreten. Dies stellt nachhaltig sicher, dass die 

Aüswirküngen von strategischen Ü berlegüngen ünd Entscheidüngen aüf die Mitarbeitenden von Anfang 

an mitgedacht werden.    

Mit einer Reorganisation innerhalb des Personalmanagements würde das Thema Betriebliches 

Gesündheitsmanagement aüs dem bisher ü berwiegend operativ/administrativen Personalservice in den 

Bereich Mitarbeiterbindüng ünd –gewinnüng verlagert, mit der Zielsetzüng, Projekte ünd Maßnahmen 

langfristiger ünd nachhaltiger ümzüsetzen 

Seit 2015 ist das Zentrüm fü r Psychiatrie Emmendingen (ZfP) nach dem Audit berufundfamilie 

zertifiziert, einer Aüszeichnüng fü r lebensphasenbewüsste Personalpolitik. Nach der erneüten Verleihüng 

im Mai 2022 würde nün im November 2023 im Rahmen einer Berichterstattüng züm Ümsetzüngsstand 

der geplanten Ziele ünd Maßnahmen geprü ft, ob die Anforderüngen der Aüszeichnüng am ZfP 

Emmendingen weiterhin erfü llt sind. Die Vereinbarkeit von Berüf, Familie ünd Privatleben sowie die 

Entwicklüng der vergangenen Jahre würden darin als sehr positiv bewertet, so dass der Erhalt des 

Zertifikats am 23.11.2023 offiziell dürch die Aüditierüngskommission besta tigt würde. 

Im Jüni 2023 erhielt das ZfP Emmendingen die positive Votierüng (inhaltlich, methodisch wie aüch 

didaktisch) fü r das vom Europäischen Sozialfonds geförderten Projekt „Wandel der Arbeit“ direkt 

im ersten Anlaüf nach Antragsstellüng. Das Projekt würde aüfgründ der eingereichten Zielsetzüng 
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ümbenannt in „ZfP aüf dem Weg zü einer resilienten ünd selbstorganisierten Arbeitskültür“ ünd inhaltlich 

konkretisiert: 

 Entwicklüng innovativer Strategien zür Fo rderüng von Weiterbildüng 

 Entwicklüng ünd Ümsetzüng innovativer Konzepte zür berüflichen Weiterbildüng zür Anpassüng 

an den digitalen, demographischen ünd o kologischen Wandel 

 Anwendüng innovativer Konzepte zür Fo rderüng des Transfers erfolgreicher Ansa tze ünd 

Konzepte zür Etablierüng nachhaltiger Teilhabe fo rdernder Weiterbildüngsstrüktüren 

 Fo rderüng des Einsatzes moderner Ansa tze zür Personalentwicklüng ünd Schaffüng einer 

Bildüngskültür 

Das Projekt hat eine Laüfzeit von 3 Jahren. Aüfgründ der Verankerüng des Projektes in der 

Gescha ftsleitüng ünd der Arbeitnehmervertretüng sowie der organisatorischen ünd inhaltlichen 

Ünterstü tzüng dürch die Büsiness Academy Marbürg GmbH erwarten wir eine professionelle Ümsetzüng 

des Projektes ünd eine hohe Teilnahmeqüote an den Schülüngsmaßnahmen. Die Schülüngen werden im 

„Loop Zyklüs“, d. h. in einem mehrstüfigen Prozess aüs Workshops, Training on the job, Retrospektive, 

erneüt Training on the job ünd erneüte Reflexion dürchgefü hrt. Ca. 230 Mitarbeitende werden mit dem 

Ziel geschült, ein Gründversta ndnis in der Belegschaft züm Thema Empowerment, die „Macht der kleinen 

Vera nderüngen“ ünd agiles Arbeiten in allen Grüppen herzüstellen. Die Wirksamkeit ünd damit aüch 

Nachhaltigkeit werden dürch Feedback- ünd Fragebo gen sowie konkrete vero ffentlichte 

Handlüngsempfehlüngen sichergestellt. 

Die formale Bewilligüng ünd damit Projektstart würde am 05.10.2023 erteilt. 

In Konzeption ünd Planüng befindet sich aktüell eine 

Informationsveranstaltüng fü r die Fü hrüngskra fte züm Projekt sowie die 

begleitende interne ünd externe Kommünikation inkl. eigenem Logo. Die 

Aüsschreibüng ünd Aüswahl fü r die Schülüngsanbieter ist gestartet, ebenso die 

Terminierüng der Schülüngsmaßnahmen.  

Das Projekt „Mehrwert Pflege“ startet im Ma rz 2024 mit einer Analyse ünd Bedarfsermittlüng gefolgt 

von einer Beratüng dürch den Anbieter zür Ziel- ünd Konzeptentwicklüng, Ünterstü tzüng im Aüfbaü des 

Projektmanagements, der internen Kommünikation ünd der O ffentlichkeitsarbeit. Aüf Basis der Analyse 

ünd Bedarfsermittlüng erfolgt die Beratüng zür Gestaltüng der gesündheitsfo rderlichen Maßnahmen, 

aüch ünter Berü cksichtigüng ünd Einbeziehüng bereits vorhandener Angebote sowie die Ümsetzüng der 

verhaltenspra ventiven Maßnahmen. Ünterstü tzt wird aüch die Moderation von Arbeitsgrüppen, Gremien 

sowie die Dokümentation, Qüalita tssicherüng ünd Evalüation der Maßnahmen.  

Aüs der Durchführung eine Mitarbeitendenbefragung im zum Thema Interne Kommunikation im 

Jahr 2023 ergeben sich Handlüngsfelder mit Blick aüf Inhalt ünd Kanal der Information. Die detaillierten 

Ergebnisse würden in der Klaüsürtagüng der Gescha ftsleitüng im November 2023 vorgestellt ünd 

diskütierte. Erste Maßnahmen würden direkt beschlossen: 

• Konzeption einer Klinikkonferenz (1 x ja hrlich direkte Ansprache des Gescha ftsfü hrers an die 

Mitarbeitenden in Pra senz inkl. Videoschalte ünd Aüfzeichnüng 

• Einrichtüng einer Arbeitsgrüppe interne Kommünikation zür Ümsetzüng weiterer Ergebnisse 

aüs der Befragüng 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: berufundfamilie  

• Besta tigüng im Rahmen einer Berichterstattüng, dass die Voraüssetzüng fü r das Zertifikat nach wie 

vor vorliegen 

 

Indikator 2: Beteiligüng an der Mitarbeitendenbefragüng zür internen Kommünikation 

• 352 von 1.667 Mitarbeitenden (21,12 %) 

 

Indikator 3: ESF Projektes Wandel der Arbeit 

• Direkte positive Votierüng bei erster Antragstellüng in allen Kategorien (inhaltlich, methodisch, 

didaktisch) 

 

Indikator 4: Zahl der Inansprüchnahmen der verschiedenen Angebote 

• Inansprüchnahme Kinderferienbetreüüng: In 2023 waren alle angebotenen Betreüüngspla tze 

wa hrend der Pfingst- ünd Sommerferien belegt. 

• Flexible Teilzeitmodelle: Es gibt ca. 530 Schicht-/Teilzeitmodelle ünd 57% der Mitarbeitenden 

arbeiten in Teilzeit (Stand November 2023). 

• Teilnehmende am Mitarbeiterfest 2023:  380 (2021: 290, 2022: 320) 

• Teilnehmende an Betriebsaüsflü gen 2023 (9 ünterschiedliche Termine ünd Angebote): 210  

• Dürchgefü hrte Mitarbeiterjahresgespra che 2023: 398 

AUSBLICK 

In Krankenha üsern fehlen immer mehr Fachkra fte, die vorhandene Belegschaft erlebt eine erho hte 

Belastüng, da sie immer mehr Patient*innen in der gleichen Zeit betreüen mü ssen. Ist dies nicht mo glich, 

ko nnen Betten nicht belegt oder ambülante Versorgüng nicht aüsreichend gewa hrleistet werden. Züdem 

steigt das Fehlerrisiko in der Behandlüng von Patient*innen. Aüs diesen Grü nden halten wir an dem 

Schwerpünktthema Mitarbeiterorientierüng mit den Inhalten Mitarbeiter finden, Mitarbeiterbindüng, 

Gesünderhaltüng der Mitarbeitenden ünd Mitarbeiterentwicklüng fest. 

Ein Schwerpünkt liegt dabei aüf der lebensphasenorientierten Gestaltung der Arbeitswelt. Neben der 

Befassüng mit der a lterwerdenden Belegschaft richten wir ünseren Blick kü nftig aüch aüf die 

nachfolgende Generation („Generation Z“) mit ihren Besonderheiten. Der Baüstein 

„Lebensphasenorientiertes Fü hren“ im Fü hrüngskra ftecürricülüm ist eine erste Aüseinandersetzüng mit 

diesem Thema. Im Bereich Aüszübildenden fü r die Gesündheits- ünd Krankenpflege erleben wir einen 

steigenden Krankenstand sowie eine steigende Flüktüation. Hier werden wir in die konseqüente 

Erhebüng ünd Analyse der Grü nde einsteigen ünd Maßnahmen zür Redüzierüng des Krankenstandes ünd 

der Flüktüation konzeptionieren ünd ümsetzen.  

Weiterhin im Blick haben wir die Heraüsforderüng der familienfreundlichen Gestaltung des 

Arbeitsumfeldes, insbesondere die fehlende, bzw. instabile ünd züm Teil kostenintensive 

Kinderbetreüüng stellt ünsere Mitarbeitenden vor Heraüsforderüngen. Konzepte zür Verbesserüng des 

Angebotes werden erarbeitet ünd aüf ihre Ümsetzbarkeit geprü ft. 
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Ein weiterer Schwerpünkt bleibt die Gesunderhaltung der Mitarbeitenden im Zentrüm. Das 

betriebliche Gesündheitsmanagement wird mehr Foküs aüf Pra vention legen ünd die Fü hrüngskra fte 

mehr in die Pflicht nehmen, z. B. dürch Fü rsorgegespra che ünd Rü ckkehrgespra che bei Mitarbeitenden 

mit erho hten Krankheitsaüsfa llen. Ein Konzept hierzü wird in Q1/2024 der Gescha ftsleitüng vorgestellt. 

Weiterhin werden im Projekt „Mehrwert Pflege“ bereits bestehende Maßnahmen mit neüen Konzepten 

erga nzt, insbesondere soll der Foküs sta rker aüf die Erhaltüng der seelischen Gesündheit der 

Mitarbeitenden im ZfP Emmendingen gerichtet ünd Maßnahmen dazü etabliert werden. 

Im Rahmen des vom Eüropa ischen Sozialfonds gefo rderten Projektes „Wandel der Arbeit“ wird das 

Empowerment der Mitarbeitenden gefo rdert ünd eine „Vera nderüngskültür der kleinen 

Verbesserüngen“ implementiert. Ü ber drei Jahre hinweg werden 250 Mitarbeitende in 5 Phasen im 

Wechsel von Workshops, Anwendüngspraxis ünd Reflexion mit der Anwendüng neüer agiler 

Arbeitsmethoden ünd Empowerment vertraüt gemacht. Die Grüppen sind interdisziplina r ü ber alle 

Berüfsgrüppen, alle Hierarchien ünd ünabha ngig vom Wissensstand besetzt.  

Wie bereits erwa hnt, sollen in allen Handlüngsfeldern der Mitarbeiterorientierüng soweit mo glich 

systemische – ünd damit langfristige ünd evalüierbare Maßnahmen etabliert werden, die in einem 

kontinüierlichen Verbesserüngsprozess regelma ßig aüf Aktüalita t ünd Wirksamkeit ü berprü ft werden.  

• Senküng Flüktüation ünd Krankenstand im Bereich der Aüszübildenden fü r Gesündheits- ünd 

Krankenpflege 

• Fo rderüng der Gesünderhaltüng der Mitarbeitenden dürch Maßnahmen aüs dem in 2024 startenden 

Projekt „Mehrwert Pflege“ der Ersatzkassen. Kick off findet im Ma rz 2024 statt. 

• Fo rderüng der Gesünderhaltüng / Wiedereingliederüng der Mitarbeitenden dürch konseqüent 

dürchgefü hrte Fü rsorge- ünd Rü ckkehrgespra che dürch die Fü hrüngskra fte 

• Fo rderüng der Gesünderhaltüng der Aüszübildenden in der Pflege 

• Ünterstü tzüng der Mitarbeitenden bei der Kinderbetreüüng 

• Ümsetzüng des Projektes „Wandel der Arbeit“, insbesondere Sensibilisierüng der Fü hrüngskra fte aüf 

die Wichtigkeit der regelma ßigen Beteiligüng der Mitarbeitenden an den Fortbildüngsmaßnahmen.  

• Fo rderüng der internen Kommünikation mit der Ümsetzüng mindestens einer weiteren Maßnahme 

aüs der Befragüng zür Züfriedenheit mit der internen Kommünikation.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• ESF-Projekt „Wandel der Arbeit“ fü r alle Berüfsgrüppen ünd Hierarchien im ZfP Emmendingen 

züga nglich 

• Personalmarketing- ünd Personalbindüngsmaßnahmen fü r alle Berüfs- ünd Altersgrüppen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das ESF-Projekt „Wandel der Arbeit“ setzt bewüsst aüf eine Dürchmischüng von Berüfsgrüppen, 

Hierachien ünd Erfahrüngslevel. Ziel soll neben Empowerment aüch die Verbesserüng der 

Versta ndigüng ünd der Züsammenarbeit der ünterschiedlichen Berüfsgrüppen sein, die sich im Alltag 

nicht oder nicht ha üfig begegnen, z. B. Pflegekra fte & Verwaltüng oder A rzt*innen ünd Kolleg*innen 

der Baü & Technik. 

• Personalmarketing- ünd Personalbindüngsmaßnahmen mü ssen fü r alle Berüfs- ünd Altersgrüppen 

weiterentwickelt werden, da Fachkra ftemangel nicht nür in den Pflegeberüfen sondern zünehmend 

aüch in den Wirtschafts- ünd Versorgüngsdiensten,  Baü- ünd technischen Diensten ünd im a rztlichen 

Bereich sichtbar wird. Die Maßnahmen mü ssen darü ber hinaüs aüf alle Altersgrüppen aüsgerichtet 

sein, die Gewinnüng von Aüszübildenden bis hin zü Weiterbescha ftigüng nach Renteneintritt müss 

bearbeitet werden. 

 

Aüsblick: 

• In den kommenden Jahren wird der Fachkra ftemangel in allen Berüfsgrüppen aüfgründ des 

demografischen Wandels sich versta rken. Programme zür Gewinnüng, Bindüng ünd 

Weiterentwicklüng mü ssen daher berüfs- ünd altersgrüppenü bergreifend gedacht ünd ümgesetzt 

werden.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Weiterfü hrüng eines nachhaltigen ünd klinikü bergreifenden Pflanzen-Kreislaüfs 

• Maßnahmen zür Einsparüng von Papier 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 17 

• Aüfrüf des Kleiderladens Regenbogen im ZfP, nicht mehr beno tigte ünd güt erhaltene Kleidüng dort 

züm Weiterverkaüf abzügeben 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Elektronischer Abrüf des Bündesgesetzblattes mo glich, Papierversand entfa llt seit 06/2023 

• Digitalisierüng der Personalakte ist fü r 2024 in den Wirtschaftsplan aüfgenommen 

• Ümstellüng aüf Recyclingpapier in der Verwaltüng 

 

Aüsblick: 

• 2024 startet das Projekt zür Digitalisierüng der Personalakten. Damit verbünden ist aüch die 

Ü berprü füng einer Digitalisierüng der dazügeho rigen Prozesse zür Vermeidüng von 

Papierdokümenten in mehrfacher Aüsfertigüng, wo immer mo glich. 

 
LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüsschreibüng Leasingfahrrad in im Dezember 2023 

• Baü eines weiteren Fahrradhaüs im November 2023 

• Infos an Bewohner des Personalwohnheims zür Einsparüng von Energiekosten 

• Maßnahmen zür Verminderüng des Energieverbraüchs 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Nach in Kraft treten des Tarifvertrags Radleasing Baden-Wü rttemberg würden die Kriterien fü r die 

Vergabe zentrenweit abgestimmt. Die erforderliche EÜ-weite Aüsschreibüng erfolgt fü r die ZfP 

Emmendingen ünd Calw gemeinsam.  

• Der Baü eines weiteren Fahrradha üschens soll den Mitarbeitenden den Ümstieg aüf das Fahrrad 

erleichtern, da sie einen sicheren ünd wetterünabha ngigen Abstellplatz fü r ihr Fahrrad aüf dem 

Gela nde vorfinden. 

• Dürch ein klares Temperatür- ünd Lichtmanagement wird am ZfP Emmendingen Energie eingespart. 

Hierfü r hat die Gescha ftsleitüng Regelüngen erlassen, dass in allen patientennahen Bereichen 22 

Grad C ünd fü r alle patientenfernen Bereiche 19 Grad C als Raümtemperatür festgelegt werden. Mit 

gleicher Information würde das vom Ministeriüm fü r Ümwelt, Klima ünd Energiewirtschaft Baden-

Wü rttemberg heraüsgegebene „Energiesparbü chle“ (Cleverla nd, Züsammen Energie sparen) digital 

vero ffentlicht.  

 

Aüsblick: 

• Ab Q2/2024 sollen die Mitarbeitenden des ZfP Emmendingen entweder am Jobrad-Leasing oder 

alternativ am Angebot des Jobticket teilnehmen ko nnen. Damit soll der Ümstieg vom Aüto aüf 

alternative Befo rderüngsmo glichkeiten attraktiver werden. 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 18 

• Die derzeitigen Baüvorhaben aüf 

dem Gela nde des ZfP 

Emmendingen ünd in Lo rrach 

(„Zentrüm fü r seelische 

Gesündheit“) werden ünter 

Berü cksichtigüng neüer ünd 

innovativer Arbeitsweisen ünd 

Technologien gebaüt, z. B. 

würden bei den Tragefla chen der 

Pflegegeschosse eine 

Lastredüktion dürch 

Deckenhohlko rper erzielt, was zü 

einer Einsparüng von ründ 1600 

Kübikmetern Beton oder 

ümgerechnet 250 

Betonfahrzeügen gefü hrt hat.  

Quelle: https://www.klinloe.de/neues-klinikum/meilensteine/baustellenberichte.html, aufgerufen am 18.12.2023 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Rezertifizierüng KTQ  

• Befragüngen zü Patientenzüfriedenheit 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das ZfP Emmendingen erha lt fü r weitere drei Jahre das Qüalita tszertifikat der KTQ-Gesellschaft. Das 

Ergebnis hat sich gegenü ber der letzten Zertifizierüng im Jahr 2020 insgesamt verbessert. 

• Die ü ber Jahre hinweg dürchgefü hrte Patientenbefragüng mittels standardisiertem 

Bewertüngsbogen gibt üns wertvolle Informationen bezü glich ünserer Sta rken ünd 

Verbesserüngspotientiale. Aüch la sst sich die Wirksamkeit der ergriffenen Maßnahmen daran 

erkennen. 

 

Aüsblick: 

• Der KTQ-Bericht bietet wertvolle Informationen ünd Impülse fü r die Weiterentwicklüng in den 

Bereichen Patientenorientierüng, Mitarbeiterorientierüng, Sicherheit, Informations- ünd 

Kommünikationswesen, Ünternehmensfü hrüng, Qüalita ts- ünd klinisches Risikomanagement. Die fü r 

die Themen verantwortlichen Bereiche werden bis zür na chsten Visitation im Jahr 2026 Maßnahmen 

zür den Verbesserüngspotentialen, z. B. Erarbeiten weiterer Leitlinien, Konzepte ünd Checklisten 

oder elektronische/digitale Bereitstellüng von Daten ünd Informationen. Die Ümsetzüng wird von 

internen Aüdits dürch das Qüalita tsmanagement regelhaft evalüiert. 

• Die Patientenbefragüngen werden weiterhin dürchgefü hrt, sich daraüs ergebende Maßnahmen in der 

Fü hrüngskra ftekonferenz ünd der Gescha ftsleitüng besprochen ünd entschieden. 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Regelma ßige Aüswertüng des Erreichüngsgrades der Personalaüsstattüng nach der Psychiatrie- 

ünd Psychosomatik- Richtlinie (PPP-RL) ünd Anpassüng der Bettenbelegüng 

• Tarifabschlüss der La nder  

• Baümaßnahmen zür Verbesserüng der Versorgüng ünd Ünterbringüngsqüalita t 

• Aüsbaü der Berüfsfachschüle Pflege 

• Gewinnüng internationaler Pflegekra fte (s. Leitsatz 01) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der Gemeinsame Bündesaüsschüss (G-BA) hat die Aüssetzüng finanzielle Sanktionen bei 

Nichteinhaltüng der Richtlinie Personalaüsstattüng Psychiatrie ünd Psychosomatik (PPP-RL) fü r die 

Jahre 2024 ünd 2025 aüsgesetzt. Die bedeütet jedoch nür aüf den ersten Blick Entlastüng, da die 

Anforderüngen an die Personalaüsstattüng aüfgründ des vorhandenen Fachkra ftemangels nicht 

kürzfristig, aüch nicht innerhalb der kommenden zwei Jahre gelo st werden ko nnen. Gewinnüng von 

mehr Aüszübildenden fü r die Pflege ünd die Integration internationaler Fachkra fte sind langfristige 

Maßnahmen. Kürzfristig bedeütet die Anforderüng der Einhaltüng der PPP-RL eine Redüzierüng der 

Betten im Krankenhaüsbereich. 

Die Aüswirküngen der Sanktionen fü r die Versto ße gegen die Mindestvorgaben, alternativ die 

Redüzierüng der Betten, aber aüch Versto ße gegen die geforderten Mitwirküngspflichten – ünd dem 

damit verbündenen administrativen Aüfwand ünd der bü rokratischen Belastüng der therapeütischen 

Berüfsgrüppen haben erhebliche negative Aüswirküngen aüf den Erfolg des Krankenhaüses. 

Ein entsprechendes Berichtswesen ünd Reporting ist bereits etabliert.  

• Baümaßnahmen:  

• Der Erweiterüngsbaü des Maßregelvollzügs aüf dem Gela nde des ZfP Emmendingen fü r den 

Krisen- ünd Sicherheitsbereich wird in 2024 fertig gestellt ünd in Betrieb genommen.  

• Der Heimneübaü aüf dem Gela nde des ZfP Emmendingen wird in 2025 fertiggestellt ünd bietet 

72 Pla tze. 

• Entstehüng des Zentrüms fü r seelische Gesündheit in Lo rrach bis 02/2024 mit insgesamt 104 

stationa ren Pla tzen in der Erwachsenenpsychiatrie ünd 39 stationa re sowie 15 tagesklinische 

Pla tze in der Kinder- ünd Jügendpsychiatrie aüf dem Campüs des neüen Kliniküms Lo rrach. 

• Aüsbaü der Berüfsfachschüle Pflege ünd Ümzüg innerhalb des Gela ndes 

 

Aüsblick: 

• Das ZfP Emmendingen setzt sich bereits intensiv mit der Implementierüng von Strüktüren ünd 

Prozessen zür Steüerüng der PPP-RL im klinischen Alltag ünd in der Nachweisfü hrüng aüseinander. 

Die Fragestellüng ünd Disküssionen, welche Maßnahmen kürz- ünd langfristig erforderlich sind, üm 

drohende Nichterfü llüng zü verhindern wird. Die Optimierüng des PPP-RL Berichtswesen inkl. des 
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Reportings sowie der praktische Ümgang mit der Richtlinie aüf Seiten der therapeütischen 

Berüfsgrüppen ünd Fachbereiche ist ünd wird ein zentrales Thema bleiben. 

• Der Tarifabschlüss der La nder (TV-L) entspricht im wesentlichen dem Abschlüss des Tarifvertrags 

des o ffentlichen Dienstes (TVo D). Somit ist die Konkürrenzsitüation der Tarifvertra ge TV-L ünd TVo D 

etwas entscha rft. 

• Mit den Neübaümaßnahmen wird eine Verbesserüng der Versorgüng ünd damit aüch die 

Ünterbringüngsqüalita t angestrebt. Dies sichert langfristig den Erfolg des Kliniküms. Voraüssetzüng 

hierfü r ist jedoch, dass die erforderlichen Mitarbeitenden insbesondere fü r das Projekt in Lo rrach 

gewonnen werden ko nnen. Insgesamt bedeüten die Neübaüvorhaben fü r die Mitarbeitenden eine 

Verbesserüng der Arbeitsümgebüng, vor allem im Bereich des Maßregelvollzügs ein konfliktfreieres 

ünd gesicherteres Arbeitsümfeld. Gleichzeitig werden weitere Fla chen im ZfP Emmendingen frei ünd 

ko nnen – ggf. nach Ümbaü ünd Sarnierüng – wiederüm Entlastüng der Raümsitüation an anderen 

Stellen bieten. 

• Der Aüsbaü der Berüfsfachschüle Pflege wird mit einem entsprechenden Marketingkonzept in 

Züsammenarbeit mit dem Kreiskliniküm in Emmendingen einhergehen. Langfristig mü ssen mehr 

Absolventen fü r das ZfP Emmendingen aüs den Aüsbildüngsjahrga ngen ü bernommen werden 

ko nnen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Digitalisierüng der Verwaltüngsprozesse (s. Leitsatz 04) 

• Integration Gesündheitsmanagement in die schülische Aüsbildüng zür Pflegefachkraft (s. Leitsatz 02) 

• Christian Roller Preis 2023. Der Christian Roller Preis fo rderte innovative ünd praktisch ümsetzbare 

Ideen, die das Leben von Menschen mit psychischen Erkranküngen ünd Behinderüngen verbessern. 

Der Preis würde 2023 züm vierten Mal dürch die Illenaüer Stiftüng vergeben. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Christian Roller Preis 2023: Es würden 10 Projekte aüsgezeichnet, davon fü nf Haüptpreise, die mit 

jeweils 3.500 Eüro dotiert sind ünd fü nf Sonderpreise, die ein Preisgeld von je 500 Eüro erhalten. 

Insgesamt fü nf der Aüszeichnüngen würden dabei an Mitarbeitende des ZfP Emmendingen fü r 

folgende Projekte verliehen: 

• Redüzierüng ünd Verkü rzüng von Isolierüngen dürch 1:1-Betreüüng statt Isolierüng oder 1:1-

Betreüüng wa hrend der Isolierüng“,  

• „Transkültürelle Ambülanz“,  

• „Die Pflegeampel: zür Verbesserüng der Behandlüngskontinüita t bei akütem Personalaüsfall in 

der Pflege ohne Kompensation“  

• „Süchtforüm der Klinik fü r Süchtmedizin“, 

• „Ich flieg jetzt mal nach Amerika! Stiftüng „Anerkennüng ünd Hilfe“ wü rdigt Bewohner*innen des 

Heimbereichs“. 
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Aüsblick: 

Die Verleihüng des na chsten Christian Roller Preises ist fü r 2025 geplant. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Investionsplanüng 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bei Investitionen stehen die nachhaltig wirtschaftliche Entwicklüng ünd die langfristige 

wohnortnahe Versorgüng von Patient*innen ünd Bewohner*innen im Sinne der aktüellen 

psychiatrischen Landesplanüng im Vordergründ. Instrümente der Investitionsplanüng sind der 

Wirtschaftsplan fü r das Folgejahr ünd der mittelfristige Investitionsplan ü ber fü nf Jahre. Der 

Wirtschaftsplan bestehend aüs Zielvereinbarüngen, Erfolgs-, Investitions- ünd Finanzplan werden 

ünter Berü cksichtigüng der voraüssichtlichen wirtschaftlichen ünd finanziellen Lage sowie der 

notwendigen Investitionen erstellt ünd dem Aüfsichtsrat zür Züstimmüng vorgelegt. 

Aüsblick: 

Bezü glich der Nachhaltigkeit im Kontext von Finanzentscheidüngen halten wir weiterhin an den 

beschriebenen Standards fest. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• ZfP ü bergreifende Arbeitsgrüppe Compliance Management ünd Erstellüng eines Compliance 

Management Handbüchs 

• Verfahrensanweisüng Züwendüng ünd Geschenke 

• Verfahrensanweisüng Ünterschriftenregelüng 

• Innenrevision 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das 2020 fertiggestellte „Handbüch Compliance Management (CM)“ entha lt Regeln, Richtlinien, 

Verpflichtüngserkla rüngen ünd Vereinbarüngen züm Ümgang mit Compliance-relevanten Themen in 

den Zentren fü r Psychiatrie Baden-Wü rttemberg. Das Compliance-Handbüch dient als Orientierüngs- 

ünd Handlüngsrahmen fü r eine regel- ünd gesetzeskonforme Gescha ftsta tigkeit der Zentren. Es ist 

somit ein Instrüment, das dazü beitragen will, korrüptionsgefa hrdendes Verhalten ünd Handeln zü 

vermeiden, zü erkennen ünd ihm zü begegnen sowie die Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgüng fü r 
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die Mitarbeitenden ünd die Gescha ftsleitüng abzüwenden. Fü r die Entgegennahme aller Vorwü rfe, 

Berichte, Mütmaßüngen in Bezüg aüf Fehlverhalten oder Betrüg würde fü r die ZfP-Grüppe in 

Kooperation mit einer externen Rechtsanwaltskanzlei eine eigene, selbsta ndige ünd nicht 

weisüngsbefügte Whistleblowing-Stelle eingerichtet. 

• Zür Verhinderüng von Beeinflüssüng jeglicher Art würden, aüf Gründlage des Tarifvertrages ünd des 

Heimgesetzes, Regelüngen ü ber Züwendüngen ünd Geschenken an die Mitarbeitenden des Zentrüms 

getroffen.  

• Wir richten üns nach den vorgegebenen Ünterschriftenregelüngen mit nach Aüftragsvolümina 

gestaffelten Finanzbefügnissen, Vorgaben zür Rechnüngsprü füng bzw. -kontrolle ünd 

Anordnüngsbefügnissen. Es bestehen züdem klare Regelüngen zü Reisekosten.  

• Einrichtüng von Fünktionstrennüngen im Hinblick aüf die Einhaltüng des 4- Aügenprinzips (z.B. im 

Bereich Finanzwesen) sowie Schaffüng von Zügangsberechtigüngen (z.B. im Bereich EDV) 

Zür prozessünabha ngigen Ü berwachüng fü hrt die Innenrevision sa mtliche Prü füngen im Bereich des 

ZfP Emmendingen dürch, insbesondere hinsichtlich Ordnüngsma ßigkeit, Wirtschaftlichkeit, 

Fünktionsfa higkeit ünd Sicherheit der Gescha ftsvorga nge ünd Betriebsabla üfe. Ziel der Prü füng ist 

es, Probleme ünd deren Ürsachen aüfzüzeigen ünd zü ihrer Lo süng beizütragen. Die Innenrevision 

dient somit der Qüalita tssicherüng bzw. -verbesserüng im Interesse des Zentrüms.  

 

Aüsblick: 

• Das erkla rte Ziel der Zentren fü r Psychiatrie ist es, alle Vorga nge ünd Prozesse, die im Züsammenhang 

mit dem Versorgüngsaüftrag ünd der Gescha ftsta tigkeit stehen, transparent ünd nachvollziehbar zü 

gestalten ünd dürchzüfü hren. Alle Mitarbeitenden sollen dafü r sensibilisiert werden, Sitüationen zü 

erkennen, die zü tatsa chlicher Korrüption oder einem Korrüptionsverdacht fü hren ko nnen. Das 

Problem- ünd Verantwortüngsbewüsstsein soll gefo rdert werden. In den kommenden Jahren wollen 

wir das Compliance Managementsystem inkl. Handbüch weiterentwickeln.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Regionales Versorgüngsnetz von Behandlüngs- ünd Versorgüngseinrichtüngen 

• Aüsbildüngsangebote ünd Arbeitspla tze 
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• Veranstaltüngen im Rahmen von Aktionstagen: Aüftaktveranstaltüng zü den 

Aktionstagen „Gewalt gegen Fraüen“ im Landkreis Emmendingen mit Vortrag eines 

obera rztlichen Kollegen aüs dem ZfP Emmendingen züm Thema „Resilienz- mit 

seelischer Widerstandskraft gesta rkt aüs Krisen hervorgehen.“  

• Aüsbaü Ambülanter Pflegedienst 

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Das Neübaüvorhaben in Lo rrach mit geplanter Inbetriebnahme des Zentrüms fü r seelische 

Gesündheit im Sommer 2025 zahlt ünmittelbar aüf den Aüsbaü des regionalen Versorgüngsnetzes 

ein. Patient*innen aüs der Region Lo rrach ko nnen wohnortnah versorgt werden ünd die Angeho rigen 

haben kü rzere Wege bei Besüchen.  

• Fü r 2024 ist sowohl der Aüfbaü eines ambülanten Pflegedienstes im Heimbereich sowie der Aüfbaü 

eines „STA B“ (= stationsa qüivalente Behandlüng) im Bereich Krankenhaüs geplant. Bei Letzterem 

handelt es sich üm eine stationsersetzende, aüfsüchende ünd zeitlich begrenzte psychiatrische 

Behandlüng im ha üslichen Ümfeld dürch mobile, a rztlich geleitete, mültiprofessionelle 

Behandlüngsteams. Vorteile der STA B sind die mo gliche Verkü rzüng der stationa ren Aüfenthalte, der 

Bezüg züm Alltag bleibt besser erhalten ünd das familia re Ümfeld kann besser einbezogen werden. 

Züdem erhalten die Behandlüngsteams einen besseren Einblick in das Ümfeld des Patienten ünd 

ko nnen die Behandlüng daraüfhin anpassen. 

 

Aüsblick: 

• Aüch zükü nftig wollen wir eine nachhaltige Vernetzüng der psychiatrischen Versorgüngsangebote 

ünterstü tzen ünd ünsere Versorgüngsstrüktür, mit allen notwendigen Hilfsangeboten, in hoher 

Qüalita t ünd aüf aktüellem wissenschaftlichen Stand, kontinüierlich weiterentwickeln. Der Foküs 

liegt hier ferner aüf einer gemeindenahen, fü r Patient*innen erreichbare Versorgüngsstrüktür, die 

alle notwendigen psychiatrischen Hilfsangebote vorha lt, so z. B. wie oben genannt, die Einrichtüng 

eines ambülanten Pflegedienstes im Heimbereich ünd der Aüfbaü der STA B im Bereich Krankenhaüs. 

• Weiterhin bieten wir Veranstaltüngen ünd Vortra ge im Züsammenhang mit seelischer Gesündheit 

aüch mit Zügang fü r die O ffentlichkeit an. So profitieren die Bü rger*innen direkt ünd wohnortnah von 

der im ZfP Emmendingen vorhandenen Fachkompetenz in diversen Fachgebieten, z. B. zü 

Depressionen, Süchtgefa hrdüng etc. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• O ffentlichkeitsarbeit zür Entstigmatisierüng 

• Aktion „Grü ne Schleife“ Ein Symbol zür Entstigmatisierüng  
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• Tag der seelischen Gesündheit 2023 mit dem Motto „Züsammen der Angst 

das Gewicht nehmen.“ 

• Events: Event der Tagesklinik Lahr „Müsik ünd Picknick im Park“, 

Frü hlingsmarkt der Tagesklinik in Lahr, Beteiligüng Pflegeheim Haüs Tecüm 

am Weihnachtsmarkt der Stadt Emmendingen mit Verkaüf selbst gemachter 

Bastelarbeiten sowie Geba ck etc., o ffentlicher Adventsmarkt im ZfP 

Emmendingen mit Verkaüf von Werken aüs den Therapiewerksta tten.  

• Ideenmanagement 

• Christian Roller Preis (s. Leitsatz 08) 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen:  

• Veranstaltüngen, bei der sich externe Besücher*innen mit 

Patient*innen ünd Bewohner*innen sowie Mitarbeiter*innen 

mischen, tragen zü einer Enstigmatisierüng von psychischen 

Erkranküngen ünd der Arbeit mit Patient*innen ünd 

Bewohner*innen in der O ffentlichkeit bei. Dürch die Aüsstellüng 

ünd den Verkaüf ihrer selbst gemachten Arbeiten erfahren die 

Patient*innen darü ber hinaüs Wertscha tzüng ünd Anerkennüng.  

 

• Weiterfü hrüng des etablieren Ideenmanagements mit dem Ziel, Mitarbeitende dazü zü bewegen, 

bestehende Arbeitsweisen ünd organisatorische Abla üfe kritisch zü hinterfragen ünd Neüerüngen 

herbeizüfü hren. Ümgesetzte Ideen werden pra miert. 

 

 

Aüsblick: 

• Fortfü hrüng ünd Weiterentwicklüng der oben genannten Maßnahmen.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Ünser WIN!-Projekt konnte in vera nderter Form mit dem Gymnasiüm vor Ort weitergefü hrt werden. Hier 

besteht in Hinblick aüf Süchtpra vention inzwischen eine Kooperation zwischen dem ZfP Emmendingen 

ünd dem Goethe-Gymnasiüm Emmendingen (GGE). Im Rahmen der Pra ventionswoche des GGE besüchen 

wir die Schü ler*innen der 7. Klassen, üm in einer interaktiven Arbeitsatmospha re ü ber verschiedene 

Krankheitsbilder im Bereich der Abha ngigkeitserkranküngen zü sprechen ünd aüfzükla ren.  

- Wie wird man sü chtig?  

- Wie sieht das Hilfesystem aüs?  

- Was gibt es fü r Drogen?  

- Was ist eine psychische, was eine ko rperliche Abha ngigkeit?  

- Was sind stoffgebündene, was stoffüngebündene Sü chte? 

Üm nür einige der Fragen zü nennen.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Die Gespra chsründen fanden jeweils in den Klassenra ümen statt, daüerten 90 Minüten an ünd würden 

dürch ein kürzes Nachgespra ch mit der Ansprechpartnerin des GGE evalüiert. Dabei ü bernahm im Jahr 

2023 eine Obera rztin, ein Fachkrankenpfleger ünd eine Patientin, welche sich züm Zeitpünkt in 

stationa rer Entzügsbehandlüng befand, die Pra vention. Das Beisein der Patientin, welche von ihren 

Erfahrüngen berichtete, bereicherte die Pra ventionsarbeit sehr ünd würde von den Schü ler*innen sehr 

positiv aüfgenommen. 

Die terminliche Koordination ünd Vorbereitüng würde dürch eine A rztin des ZfP Emmendingen 

gewa hrleistet. 

Darü ber hinaüs gab es bereits 2022 ein Treffen zwischen ünserem Kooperationspartner MAKS 

(Modellprojekt Arbeit mit Kindern von Süchtkranken), dem ZfP Emmendingen ünd der Polizei, üm die 

jeweiligen Inhalte der Süchtpra vention aüfeinander ab zü stimmen. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Wie oben beschrieben, würde das Projekt von den Schü ler*innen sehr positiv aüfgenommen.  

AUSBLICK 

Mit Blick aüf die steigenden Zahlen von Alkohol- ünd Drogenkonsüm (insgesamt 64% der 12-17-ja hrigen 

Jügendlichen haben schon mal Alkohol getrünken, 9% dieser Altersgrüppe  trinken regelma ßig, also min. 

1 x in der Woche Alkohol, 14,7 % berichten bezogen aüf die letzten 30 Tage mindestens von einem Tag 

mit Raüschtrinken. 10,6% der gleichen Altersgrüppe haben bereit eine illegale Droge konsümiert. (Qüelle: 
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BZgA-Forschüngsbericht /Jüli 2020 Die Drogenaffinita t Jügendlicher in der Bündesrepüblik Deütschland 

2019,  

https://www.bzga.de/fileadmin/üser_üpload/PDF/stüdien/Drogenaffinitaet_Jügendlicher_2019_Basisb

ericht.pdf, aüfgerüfen am 21.12.2023)  

Vor dem Hintergründ dieser Zahlen werden wir aüch in den folgenden Jahren ünsere 

Informationsveranstaltüngen an Schülen fortsetzen bzw. aüsweiten. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Brigitte Schü tz 

Personaldirektorin 

 

Zentrüm fü r Psychiatrie Emmendingen 

Neübronnstr. 25 

79312 Emmendingen 

Tel. 07641-461 2200 

E-Mail: b.schüetz@zfp-emmendingen.de 
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Heraüsgegeben am 12.01.2024 von 

Zentrum für Psychiatrie Emmendingen 

Neübronnstraße 25 

79312 Emmendingen  

Telefon: +49 (0) 7641 461-0 

E-Mail: info@zfp-emmendingen.de 

Internet: www.zfp-emmendingen.de 

 

 


